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Neueſte Nachrichten.
Berlin, 4 Septbr. Das Befinden des erkrankten ProfeſſorZrugſch P a ſcha erhielt in den letzten Tagen eine Wendung

zum Beſſeren.
Jeſt, 4. September.
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(Hygieniſcher Kongreß.)
die Fachſektionen werden fortgeſetzt; beſondere Aufmerkſam-
ſt erweckt der Vortrag der Prinzeſſin Chriſtiane
on r Holſtein über die Fortſchritte dergrankenpflege zur Lerbreitung hygieniſcher Kenntniſſe in Eng
lind in den letzten Jahren. Nachmittags fanden Berathungen
über die Reform der beſprochenen Gegenſtände und fakultative

ſtatt.

Antwerpen, 3. Sept. Zu Ehren des Dr. Karl
Peter s fand geſtern unter reger Betheiligung der BevölkerunguMortſel im Garten der Villa Fraſch ein Volksfeſt
att. Mortſel war reich geſchmückt. Dr. Peters wurde mit

Muſik auf dem Bahnhofe empfangen, Abends war großes
euerwerk und Jllumination. Heute Abend ſpeiſt Dr. Petersa Großherzog von Sachſen in Scheveningen,

Klbe einer Einladung zum König dernorgen folgt der
Belgier in Oſtende.

Choleranachrichten.
Marburg, 4. Sept. Jn Bürgeln iſt ein dritter Cholera-

Todesfall vorgekommen. Ferner ſind zwei Neuerkrankungen, im
Ganzen 10 Erkrankungen an der Seuche, zu verzeichnen. Ein hier
einguartirter Ul an iſt ſchwer erkrankt; ob Cholera bei demſelben
vorliegt, iſt noch nicht conſtatirt, aber wahrſcheinlich. Aus Caſſel
wurden telegraphiſch Baracken beſtellt. Das in Bürgeln einquartirte
Militär verläßt heute das Manövergebiet.

Frankfurt a/M., 4. Sept. Aus dem von der Cholera in
den N iirten Manövergelände in Oberheſſen, Marburg und Umgegend,

wurden auf höheren Befehl ſämmtliche Truppen nach
t ihten Garniſonen zurückgerufen. Sämmtliche Regi-
a menter werden vor dem Einrücken in die Garniſonen einer ſtrengen
ch ärztlichen Beobachtung und Desinfektion unterworfen werden. Wo
94 die Fortſetzung des Manövers ſtattfindet, iſt noch nicht beſtimmt
e Beim Militär iſt keine Erkrankung vorgekommen.

2 Amſterdam, 3. Sept. Vom 1. September bis heute kamen
e Gemeinden 17 Erkrankungen an Cholera und 12 Todes-

e vor.

Warſchau, 3. Sept. Aus Niſchni oper wird gemeldet
platz) Infolge der immer gr um ſich greifenden Cholerap draſen Kaufleute, die zur Meſſe nach hier kamen, die

Sldl Der Gouverneur eine Proklamation an die Einwohner

2 haft erlaſſen, worin er er Mittheilungen macht und das
ß ublikum zur Jnnehaltung der Vorſichtsmaßregeln auffordert.
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London, 4. September. Die „Times“ melden aus Kairo, dieSklavenhandel Affaire fahre fort, bas allgemeine Intereſſe zu ab

jorbiren. Die Regierung habe beſchloſſen, ſich nicht einzu
miſchen ſondern den zweifelhaften Rechtspunkt durch ein für
morgen einberufenes Kriegsgericht S en die Paſchas undGenoſſen entſcheiden zu laſſen. Die Laleung Nubar Paſchas
ſei d wege ſtricte unparteiiſch geweſen derſelbe wünſche nur, daß
das Geſetz reſpektirt werde. Daily Rews erfahren, der Khedive
wende ſeinen ganzen perſönlichen Einfluß zur Unterdrückung des
Verfahrens gegen die Paſchas auf. Schawarbi Paſcha ſei noch
flüchtig. doch werde deſſen Verhaftung morgen erwartet. Das
Palaſt-Organ Journal égyptien ergeht ſich in Schmähungen gegen
den Chef des Sklavendepartements und England. Man glaubt, daß,
wenn die Sklavenkäufer ſtraflos ausgehen ſollen, die Mächte inter
veniren und die Beſtrafung der Schuldigen verlangen werden.

London, 3. Sept. Wie das „Reuterſche Bureau“ aus
Hongkong von heute meldet, iſt der dortige Hafen für freivon der Keſt erklärt worden.

Paris, 4. Sept. Wie „Matin“ aus Rom meldet, haben
fo die Beziehungen zwiſchen dem Vatikan und
em Quirinal bedeutend gebeſſert. Crispiſoll dem König den h vorgelegt haben, den Biſchöfen

von Mailand und Bologna die Exequatur zu verleihen.

Die Kolonialſchlappe der Holländer.
Amſterdam, 4. Sept.

Nach einer Depeſche des „Niews van den Dag“ aus Batavia
von heute Vormittag 10 Uhr 30 Min. rücken die Saſaks an dem
oberen Ufer des Sungei-Babak vor. Eine Truppenabtheilung
unter dem Oberbefehl Lindgreens iſt in Dewahuis (HinduTempel)
bei Tjatra Negra eingeſchloſſen. Die Saſaks unter Führung des
Hauptmanns, des Generalſtabs Willemſtyn und des Kontroleurs
Liefring verſuchten, dieſelben zu befreien. Das Bombardement
von Mataram durch die Marine und die Gebirgsartillerie dauert
fort. Die Balineſen wagen nicht, anzugreifen. Der Fürſt von
Goa (Celebes) hat ſich bereit erklärt, Truppen zu ſenden. Der
balineſiſche Miniſter Djilantik befindet ſich mit ſeinen Truppen an
der NordKüſte; er beharrt weiter auf ſeiner Erklärung, unſchuldig

m an dem Verrathe zu ſein

a Amſterdam, 4. Sept.Eine von dem Miniſterium der Kolonien veröffentlichte offizielle
s Depe ſche beſtätigt im Weſentlichen die Depeſche der „Niews van

den Dag“. Der Regierung ſind die Namen von 45 gefallenen
und 22 vermißten Soldaten zugegangen; dieſe Namen werden
veröffentlicht, nachdem die betreffenden Familien benachrichtigt
ſein werden.

Rom, 4. September. Geſtern entließ die Verwaltung
des Orecdito mobiliare 300 Beamte auf Auszahlung
eines dreimonatlichen Gehaltes.

Livorno, 4. Sept. Elf Arbeiter wurden verhaftet, welche
5 za i Bombenattentat in einer Badeanſtalt vorbereitet

ben ſollen.

Pontreſina, 4. Septbr. Regierungsrath Wilke,277 e de Betriebsamt zu Hamburg, iſt geſtern abgeſtürzt;

Liſſabon, 4. September. Der König lei i d et an
einer leichten Halskrankheit.

Petersburg, 4. September. Die „Nowoje Wremja“
meldet aus Sophia: Die Ausarbeitnng eines
Memorandumes an ſämmtliche Großmächte, welches die
Anerkennung des Prinzen Ferdinand anbahnen ſoll, iſt in

Boe uWarſchan, 4. Septbr. Jn den letzten Tagen fanden zahl
reiche Verhaftungen angeblicher Mitglieder
eines Geheimbundes ſtatt. Unter denſelben befinden ſich
Redakteur Stablowski, Schriftſteller Prolowski, Piötruski, Poteski
und der Arzt Szmurlo.

Belgrad, 4. September. Das offiziöſe Blatt „Sakantoſt“ erklärt
bezüglich einer neuen Verfaſſung, daß eine ſolche in frei
heitlichem Sinne gegeben werde, weil es der König ver
ſprochen habe. Sie werde den Kulturverhältniſſen des ſerbiſchen
Volkes angepaßt, aber erſt dann gegeben werden wenn ſich dieParteileidenſchaften beruhigt haben würden.

New-York, 4. Sept. Die Blätter ſchätzen den durch die
Waldbrände verurſachten Schaden auf zwölf
Millionen Dollars, den Werth der Waäalder nicht gerechnet.
Die Zahl der Todten wird auf 400 bis 1000 angegeben. Doch
iſt es bisher unmöglich, die wirkliche Anzahl feſtzuſtellen. An 20
Städte ſind der „Tribüne“ zufolge durch Feuer zerſtört worden,
Nur wenige Häuſer ſind unverſehrt geblieben. Jn Hinkley wurden
heute Nachmittag 90 Leichen, darunter mehrere verkohlt, beerdigt.

Buenos-Ayres, 4. September. Jn Chile wurden
mehrere Sozialiſten, welche Unruhe verur-
ſacht hatten, verhaftet.

Ein Rückblick anf die Reichsgeſetz
gebung zur Sicherung der Staats

und Geſellſchaftsordnnung.
Angeſichts der Beſtrebungen unſere Ordnungsgeſetzgebung mit

wirkſameren Schutzwehren zu umgeben, iſt es vielleicht nicht ohne

Jntereſſe, frühere Verſuche der Art und insbeſondere den ganzen
Verlauf unſerer gegen die Ausſchreitungen der Sozialdemokratie ge
richteten Abwehrgeſetzgebung uns in kurzen Zügen ins Gedächtniß
zurückzurufen. Es ergeben fich dabei doch manche Beziehungen und
Erinnerungen, die auch unter den heutigen Verhältniſſen noch von
praktiſchem Intereſſe ſind.

Der erſte Verſuch einer Verſchärfung dieſer Geſetzgebung im
Reich fällt in das Jahr 1875. Damals wurde eine Novelle zum
Strafgeſetzbuch vorgelegt, die in einigen juriſtiſchen Beſtandtheilen
vom Reichstag angenommen, in einigen mehr politiſchen aber abge-
lehnt wurde, weil man ſie gefährlich auch für berechtigte freiheitliche
Beſtrebungen und die Faſſung allzu dehnbar fand. Insbeſondere
ſollte nicht blos die Aufreizung der verſchiedenen Klaſſen der Bevöl-
kerung zu Gewaltthätigleiten, ſondern ganz allgemein die Aufreizung
und außerdem die Angriffe auf die Jnſtitute der Ehe, der Familie
und des Eigenthnums in öffentlicher Rede oder Schrift ſtraffällig ſein.

Dann kam im Mai 1878, nach dem erſten Attentat auf Kaiſer
Wilhelm, der Entwurf eines Geſetzes zur Abwehr ſozialdemokratiſcher

Ausſchreitungen. Derſelbe enthielt die bekannten Beſtimmungen
gegen ſozialdemokratiſche Druckſchriften, Vereine und Verſammlungen

und ſollte eine Gültigkeitsdauer von drei Jahren haben. Der Ent
wurf wurde abgelehnt, weil die Mehrheit des Reichstages noch der
Meinung war, auf dem Boden des gemeinen Rechts, ſei es mit den
beſtehenden oder mit zu verſchärfenden Beſtimmungen des Preß-
Vereins und Strafgeſetzes auszukommen und weil die Formulirung
zu weitdeutig und unbeſtimmt erſchien und auch berechtigte Beſtre
bungen zu gefährden drohte.

Darauf erfolgte das zweite Attentat, die Auflöſung des Reichs
tags vom 11. Juni 1878 und der durch die Neuwahlen kundgegebene
Wille des Volkes, die Staatsordnung mit beſſeren Waffen der Ab
wehr zu verſehen. Die weit ſorgfältiger ausgearbeitete und vom
Reichstag noch verbeſſerte neue Vorlage fand dann die Zuſtimmung
einer aus Konſervativen und Nationalliberalen beſtehenden Mehrheit.

Die Geltungsfriſt des Geſetzes, die in dem neuen Entwurf nicht begrenzt
war, wurde vom Reichstag bis 31. März 1881 feſtgeſetzt. Die
Fortſchrittspartei unter Hänel, mit Unterſtützung des Centrums machte
damals einen Verſuch, durch einen Zuſatz zum Strafgeſetzbuch den
ſelben Zweck zu erreichen; mit ihren dehnbaren und auch berechtigte
Beſtrebungen viel ſtärker bedrohenden Beſtimmungen konnten aber
dieſe Vorſchläge keine Billigung finden. Jm Mai 1880 wurde die
Gültigkeit des Geſetzes zum erſten Mal verlängert, und zwar bis
30. September 1884; die Vorlage hatte eine fünfjährige Ver-
längerung vorgeſchlagen. Diesmal ſtimmten auch 15 Centrumsmit-
glieder mit der Mehrheit.

Jm März 1884 wurde eine Vorlage eingebracht, welche die
Geltung des Sozialiſtengeſetzes nur auf zwei Jahre zu verlängern
vorſchlug. Die neue Verlängerung hatte große Schwicerigktiten zu
überwinden. Das Centrum ſtellte jetzt einige Abänderungsanträge,
welche die Wirkſamkeit des Geſetzes abgeſchwächt haben würden.
Windthorſt beantragte auch, den Bundesrath um Vorlegung eines
Geſetzentwurfs zu erſuchen, welcher das gemeine Reichsrecht inſoweit

abändert oder ergänzt, als es deſſen bedarf, um den Staat und die
Geſellſchaft nachhaltig und dauernd vor den beſonderen Gefahren
zu ſchützen, deren zeitweilige Abwehr das außerordentliche Geſetz be
zweckt hat. Schließlich wurde die Regierungsvorlage mit 189 gegen
157 Stimmen angenommen. Bei der Mehrheit befinden ſich jetzt
auch 39 Centrumsmitglieder und 27 Mitglieder der deutſch-frei
ſinnigen Vartei.

Einen ganz ähnlichen Verlauf nahm die Sache im Jahre 1866.

Die abermalige Verlängerung, die indeſſen nur auf zwei, nicht auf
fünf Jahre, wie die Regierungsvorlage wollte, ausgedehnt wurde,
fand eine Mehrheit von 169 gegen 137 Stimmen, bei der ſich
27 Centrumsmitglieder befanden. Die Deutſchfreiſinnigen ſtimmten
geſchloſſen dagegen, es fanden aber damals die berühmten Ab-
kommandirungen ſtatt. Jn der Seſſion von 1888 beantragten die
Regierungen wieder eine fünfjährige Erneuerung und fügten zum
erſten Mal einige neue verſchärfte Beſtimmungen hinzu. Dieſe
letzteren fanden nirgends Beifall, eine Verlängerung auf zwei Jahre
bis zum 30. September 1890 wurde aber nochmals mit einer Mehr
heit von 164 gegen 80 Stimmen angenommen. Vom Centrum waren
jetzt nur acht Mitglieder bei der Mehrheit, es fehlte aber, offenbar
abſichtlich, faſt die Hälfte.

Am 25. Oktober 1889 wurde dann dem Reichstag ein neuer
Geſetzentwurf vorgelegt, welcher eine dauernde Giltigkeit
vorſchrieb und daneben einige Milderungen hinſichtlich der Erweite
rung der Rechtsgarantien, der Beſeitigung oder Abſchwächung von
Strafvorſchriften und polizeilichen Beſtimmungen vorſchlug. Zu
einem kritiſchen Punkte geſtaltete ſich jetzt die Ausweiſungs-
befugniß, welche die Regierung feſthalten, viele Freunde des
Geſetzes aufgeben zu müſſen glaubten. Jn zweiter Leſung wurde
die Aufhebung der Giltigkeitsfriſt mit 166 Stimmen der Kartell-
parteien gegen das Centrum und die Linke angenommen, die Auf-
rechterhaltung der Ausweiſungsbefugniß aber gegen die Konſervativen

abgelehnt. Jn der Geſammtabſtimmung dritter Leſung am
25. Januar 1890 wurde dann das ganze Geſetz mit 169 gegen 98
Stimmen abgelehnt. Damit war das Geſetz, über welches bei
größerer Nachgiebigkeit wohl noch eine Verſtändigung, und zwar auf
dauernde Gültigkeit zu erzielen geweſen wäre, erloſchen. Zugleich
ging der „Septennatsreichstag“ zu Ende, der ſeit langen Jahren
zum erſtenmal wieder eine konſervativ- nationalliberale Mehrheit be
ſeſſen hatte und ſomit auch zur Schaffung einer dauernden und wirk
ſamen Ordnungsgeſetzgebung wohl befähigt geweſen wäre. Die
günſtige Gelegenheit war verpaßt, wer weiß, wann ſtie wiederkehrt.

Einen Verſuch, Zucht und Ordnung in der Arbeiterwelt, nament
lich bei der heranwachſenden Generation beſſer zu ſichern, hat dann

die, in ihrem hauptſächlichſten Beſtandtheil dem Arbeiterſchutz ge
widmete Novelle zur Gewerbeordnung in der Seſſion 1890/91 ge
macht, in Vorſchlägen, welche die elterliche Autorität über die jugend
lichen Fabrikarbeiter verſtärken, der Lockerung der Zucht und Sitte
entgegentreten, die allzugroße Bewegungsfreiheit der minderjährigen
Arbeiter eindämmen, den Kontraktbruch und die Verleitung zum An
ſchluß an Koalitionen und Arbeitseinſtellungen wirkſamer abwehren
wollten. Jm Reichstag wurden aber dieſe Beſtimmungen durch
Centrum und äußerſte Linke abgelehnt.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag den Vortrag des

Chef des Geheimen Civilkabinets, arbeitete ſodann mit dem
Chef des Militärkabinets und nahm darauf die Marinevorträge
entgegen. Am Abend traten beide Majeſtäten die Reiſe zu
den Kaiſermanövern nach Oſtpreußen an; die Ankunft in
Königsberg erfolgt heute Vormittag 10 Uhr.

Der K a er begab ſich, wie vie „Staatsb. Ztg.“
ſchreibt, geſtern Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr vom Schloſſe
aus nach dem Miniſterium des Jnnern, wo er mit dem
Miniſterpräſidenten Grafen Eulenburg eine einſtündige
Konferenz hatte, die den Charakter einer ſtreng
vertraulichen Beſprechung trug und zu der ſonſt
Niemand zugezogen war. Die Unterhaltung verbreitete ſich,
wie das genannte Blatt hört, in erſter Reihe über die Frage
einer Verſchärfung des Vereins-, Verſamm-
lungs- und Preßgeſetzes zur Bekämpfungund revolutionärer r rieb
Der Kaiſer betrachtet die Regelung dieſer Frage durch der
Landtag nur als einen Ausweg und hofft, daß
eine Majorität im Reichstage erzielt werde,
die die von ihm gewünſchte Verſchärfung des Geſetzes von
Reichswegen ermöglicht. ei dieſer Gelegenheit ſoll auch die

r der Wiedervereinigung des Reichs
anzlerpoſten s mit dem des preußiſchen Mi-

niſterpräſidenten eingehend erörtert worden ſein,
wobei der Kaiſer, wie aus verſchiedenen, von ihm in letzter
Zeit gemachten Bemerkungen geſchloſſen wird, einen Stand-
punkt einnimmt, der einen mehrfachen P erſonen-
wechſel in hohen Aemtern zur unaus-
bleiblichen Folge haben dürfte.

Ein gewaltiges Schauſpiel werden in den Tagen vom 13.
bis 15. d. Mts. die Gewäſſer vor Swinemünde darbieten dieutjge Seemacht wird daſelbſt durch 17 größere und 35
kleinere Kriegsfahrzeuge vertreten ſein, um vor dem Kaiſer den Be
weis ihrer Leiſtungsfähigkeit abzulegen. Se. Majeſtät begiebt ſich
am Vormittag des 13. d. an Bord der „Hohenzollern“, welche gegen
10 Uhr zu der auf der Swinemünder Rhede ankernden Flotte ab
dampft. Mit gewaltigen Salutſalven wird das Erſcheinen der Kaiſer
ſtandarte auf der „Hohenzollern“ begrüßt. Der Kaiſer nimmt hieraufdie Parade über die Flotte ab. Die „vol jenzollern“ geht alsdann
bei der Flotte zu Anker und verbleibt dort bis zum nächſten Morgen.
Der 14. und der 15. d. werden durch Uebungen einzelner Geſchwader
und der geſammten Flotte ausgefüllt. An den nächſten Tagen finden
größere Uebungen in der freien Oſtſee ſtatt.

Um weiteren Kreiſen zu ermöglichen, den Manövern beizuwohnen werden am 13. r Sonderzüge nach Swine
münde von Berlin, Ragdebarg und Halle, nach Stettin
von Berlin und Breslau abgelaſſen. Jn Stettin und Swinemünde
werden Dampfſchiffe für das Publikum bereit gehalten. Kombi-
nirte Karten für die Eiſenbahn bezw. Schiffsfahrten werden zu
ermäßigten Preiſen ausgegeben.

Im einzelnen beſteht die Flotte aus 12 Zwöerſchiſen 4 Schul
ſchiffen, der Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm“, 3 Aviſos, eine'a



Panzertanonenboot, 2 Flotillenfahrzeugen und den aus je 1 Torpedo
diviſionsboot und 6 Torpedobooten beſtehenden 4 Torpedoboots-
diviſionen auf der Flotte ſind etwa 470 Offiziere, 200 Seekadetten
und nahezu 9000 Mann eingeſchifft.

Wenn der VBnndesrath demnächſt wieder ſeine Be
rathungen aufnehmen wird, wird es ihm an Arbeitsſtoff durch
aus nicht mangeln. Die „Berl. Pol. Nachrichten“
erinnern daran, daß recht bedeutſame Geſetzentwürfe, wie z. B.
die Novelle zur Gewerbeordnung, welche den
Gewerbetrieb im Umherziehen betrifft, und recht umfangreiche
Verwaltungsvorſchriften, wie das neue Amtliche Waaren-
verzeichniß zum Zolltarif, noch der endgiltigen
Erledigung harren:

„Theilweiſe iſt auch bereits eine Vorſchriftenkategorie dem
Bundesrathe unterbreitet, welche in der nächſten Zeit einen großen
Theil ſeiner Zeit in Anſpruch nehmen wird. Die Ausnahmevor-
ſchriften für die Sonntagsruhe in der Montaninduſtrie ſind vom
Bundesrathe in Berathung genommen. Dieſe wird ſogleich nach
dem Beginn der Sitzungen wieder aufgenommen werden. Außer-
dem ſind einige der für andere Gewerbegruppen
vom Reichsamt des Jnnern entworfenen Ausnahme-
beſtimmungen der Fertigſtellung ſo nahe geführt, daß
ſie dem Bundesrathe ſchon bald werden zugeſtellt werden können.
Dazu wird dann, wie alljährlich, der Arbeitsſtoff kommen, welchen
der Etatsentwurf für das nächſte Jahr darbietet und von Neuem
das geſetzgeberiſche Material, welches zu der nothwendigen Schaffung
neuer Steuern ausgearbeitet iſt bezw. noch wird. Schon aus dieſer
kurzen Aufzählung wird man erſehen, daß den Bundesrath auch
i. der erſten Zeit nach der Wiederaufnahme ſeiner Berathungen
n ganz reicher Arbeitsſtoff beſchäftigen wird. Da natürlich die
nächote Reichstagsſeſſion auf die aufgezählten Geſetzentwürfe nicht
Leſchränkt werden wird, ſo dürfte dann ſpäter eine Reihe anderer
Vorlagen folgen. Darunter dürfte ſich vorausſichtlich allerdings
auch die Novelle zum Zolltarif befinden, welche in der vorigen
Tagung dem Reichstage bereits zugegangen war, wegen Zeit
ma-gels aber nicht zur Erledigung kam.“

F Jn der „Volkszeitung“ finden wir anläßlich des
edantages folgende undeutſchen Worte:

„Die Beſtrebungen, mit Frankreich einen ehrlichen Frieden zu
jalten, können von Erfolg nicht gekrönt ſein, ſo lange das deutſche

Volk ſich nicht entſchließt, von der Feier des 2. September abzu
ſehen, und wenn es denn ohne ein Nationalfeſt nicht gehen ſollte,
einen Feſttag feſtzulegen, der eine friedliche Signatur trägt.“

Die „Kreu z-Ztg.“ bemerkt hierzu
„Wir laſſen uns mit dem demokratiſchen Blatte in einen

Streit über die unpatriotiſche Zumuthung, das deutſche Volk ſolle
die Feier des 2. September äufgeben, ebenſo wenig ein, wie wir
uns ernſthaft Mühe geben ſollten, welcher Feſttag ihm wohl ange
meſſen erſcheinen würde.“

Vielleicht die Feier der Judenemanzipation?
Jn einem Artikel über den Tag von Sedan mahnt die

Nordd. Allgem. Zeitung“ von Neuem zur Eintracht
der bürgerlichen Parteien zur Bekämpfung der ſozial-
revolutionären Richtungen und polemiſirt mit der „Kreuz
zeitung“, die von einem ſolchen Kartell von der äußerſten
Rechten bis zu Richter hin nichts wiſſen will. Als Muſter
ſtellt ſie die Einheit des Centrums hin, indem Männer der
verſchiedenſten politiſchen Richtungen durch das Einheitsband
der Jntereſſen der katholiſchen Kirche zuſammen gehalten
werden. Das Bekenntniß zur monarchiſchen Staatsordnung
und der Vorſatz, ſie gegen gefährliche Feinde z wahren, müſſe
gebieteriſch an vie Pflicht der Einigung der bürgerlichen Par
teien mahnen.

Zu den Ablengnungsverſuchen des Herrn Lieb-
knecht, betr. die Stuttgarter Verſammlung, ſchreibt ein Ge
währsmann der „Nationalztg.“:

„Jch war perſönlich in jener Verſammlung und habe bei allen
einigermaßen wichtigen Stellen wörtlich nachgeſchrieben. Jch kann
daher vollſte Garantie don übernehmen, daß Liebknecht den
Satz: Eigentlich ätte ſich aſerio gegenTaſimkr Périer wenden müſſen, die er
körperung der heutigen Geſellſchaft, denſchneidigen Bourgeois“ wirklich vom erſten bis zum
letzten Buchſtaben geſprochen hat.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute das
der amtlichen Prüfung des von dem Kunſt-

ſchützen Martin r Panzers durch die Gewehr
rüfungskommiſſion in Spandau. Der Panzer hatte nicht das
elbe Gewicht, wie jener Dowes, der bereits vorher im Winter
arten zu Berlin eine erfolgreiche Prüfung beſtanden hatte.
artin erklärte auch, daß nicht Dowe, der nur vorgeſchoben,

ſondern er, Martin, der Erfinder ſei. Der Panzer wurde bei
den Schießverſuchen mit dem Gewehr Modell 88 wieder-
holt durchſchlagen, womit die amtliche Prüfung
ein durchaus negatives Reſultat ergab.

Der Entwurf zum Einführungsgeſetz für die Agende,
wie er der Ende Oktober zuſammentretenden außerordentlichen
General-Synode vorgelegt werden ſoll, hat, dem Vernehmen
der „KreuzZtg.“ nach, die Genehmigung des Kaiſers
zur Einbringung erhalten. Jm Laufe dieſes Monats wird, wie
derlautet, dieſer Entwurf zur Veröffentlichung gen.Von ver hngſten Spionagegeſchichte. Die in
Sachen der wegen Spionage verhafteten Frau Jsmert von dem
Gericht in Metz angeſtellte Unterſuchung iſt, wie die „Metzer
Zeitung“ meldet, wrtäuſig beendet und es ſind bereits die
lkten nach Leipzig abgegangen. Nach Prüfung derſelben

wird der Reichsanwalt einen Richter mit der endgiltigen Unter
ſuchung des Falles beauftragen, von deren Ergebniß es dan.:
abhängt, ob die Sache vor dem Reichsgericht zur Verhandlung
kommt. Der Pariſer „Gaulois“ publicirte geſtern ein Jnter-
view mit dem Stagatsanwalt Haas in Metz, welcher erklärte,
daß die Behörden den bei der Frau Jsmert vorgefundenen

Schriftſtücken außerordentliche Wichtigkeit bei
meſſen.

Eine anderweitige Organiſation der preußiſchen ſtaat
lichen Steuerkaſſen wird infolge der Reform des Stener-
weſens geplant. Sobald die Erhebung der Staatsſteuern von den
Gemeinden übernommen wird, alſo am 1. April 1895, dürften die
ſtaatlichen Steuerkaſſen als Sammelſtellen der direkten Staatsſteuern
Verwendung finden.

Nach der „Südd. Tabakzeitung“ wird das
neue Tabakverbrauchs-Abgabengeſetz folgende Punkte enthalten Wegfall der Feldkontrolle, kleine Bllaſtung der Pfeifen-

tabake und mäßige Zollerhöhung, dafür höhere Werthbelaſtung
De anderen Tabakfabrikate, die in den Verbrauch über

ehen.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der in politiſchen Kreiſen ſchon ſeit ge

raumer Zeit bekannte Entſchluß des ehemaligen Kabinetschefs
Koloman Tisza, ſich vom politiſchen Leben ganz zurück
zuziehen, nähert ſich der n In ſeiner geſtrigen Rede
vor ſeinen Wählern in Großwardein kündigte Tisza an, daß er
dieſen Entſchluß in kurzer Zeit auszuführen beabſichtige. Mit dem
Sieg der Liberalen im Kirchenkonflikt hält Tisza, wie er befreun
deten Kreiſen ſchon längſt mittheilte, ſeine politiſche Laufbahn für
abgeſchloſſen. Der Rücktritt Tisza's ins Privatleben bedeutet ſomit,

daß den kirchenpolitiſchen Geſetzen ſeiner Anſicht nach keine ernſte
Gefahr mehr droht. Er ſagte diesbezüglich, er glaube nicht,
daß der Episkopat den Kampf forktſetzen werde, weil er dadurch nur
ſich ſelbſt treffen würde.

Rußlaud. Offenbar um den Eindruck abzuſchwächen, welchen
das von uns bereits beſprochene Projekt der ruſſiſchen Regierung
zur Einſchränkung der Koloniſation der Deutſchen
im Reiche auf die Koloniſten in Rußland gemacht, plaidirt die
Nowoje Wremija für die Koloniſation der Deutſchen in den im
Oſten des Reiches liegenden Gouvernements, wie zum Beiſpiel
Ufion, Orenburg c. Die Regierung, meint das ruſſiſche Blatt,
dürfte der Koloniſation der Deutſchen im Oſten des Reiches keine
Hinderniſſe in den Weg legen; nur müſſe ſie trachten, daß die
Kolonien mit den ruſſiſchen Anſtedelungen verſchmolzen werden ſollen,
um die Ruſſifizirung der Deutſchen erfolgreicher durchführen zu
können. Die Thatſache, daß die in Fühlung mit der Regierung
ſtehende Nowoje Wremja, welche die deutſchen Koloniſten und deren
Anſiedelung ſtets ſcharf bekämpft hat, nunmehr für die Koloniſation
der Deutſchen eintritt, verdient Beachtung. Die deutſchen Koloniſten
haben in den Gebieten, aus denen ſie nun verdrängt werden ſollen,
ein großes Stück Kulturarbeit verrichtet, ſo daß ihre fernere An-
weſenheit nicht mehr als „nützlich“ erachtet wird; dagegen benöthigt
der Oſten des Czarenreiches der Unterſtützung der Deutſchen, um
auch ein Kultur-Element zu beſitzen, und deshalb wird jetzt die Kolo
niſation der Deutſchen im Oſten warm befürwortet.

Das ruſſiſche Finanzminiſterium hat die Verordnung des
Zollamts in Nieszawa wegen Kautionsſtellung
für die nach Rußland eingehenden Schiffsgefäße
bis zum Ende der diesjährigen Schifffahrtsſaiſon ſuspendirt.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.

Berlin. Geh. Rath Prof. Curtius beging ſeinen 80. Ge
burtstag geſtern im Bad Gaſtein (Villa Mühlberge). Nur wenigen
vertrauten Freunden war das bekannt, denn der Jubilar hatte beim
Pförtner ſeines Hauſes in der Mathäikirchſtraße als Adreſſe hinter
laſſen „Münden in Hannover, Andreäs Berggarten“. Dadurch ſind
manche Kundgebungen, die dem greiſen Gelehrten zugedacht waren,
vereitelt worden. Auch die Kaiſerin Friedrich hatte eine
Ueberraſchung geplant, ſie hatte eine werthvolle Sendung nach
Münden und hat geſtern von dort die Nachricht erhalten,
daß Geh. Rath Curtius längſt von dort wieder abgereiſt ſei. Die
ihm von der hohen Frau zugedachte Ueberraſchung wird ſomit ver
ſpätet in die Hände des Gefeierten Vor der hieſigen
Wohnung erſchiene nviele Glückwünſchende mit Blumenſpenden u. dgl.:
ſie mußten unverrichteter Dinge wieder abgehen, da die Wohnung
verſchloſſen war. Die zahlreich eingegangenen Depeſchen, darunter
auch eine aus Smyrna, wurden nach Gaſtein nachgeſandt.

Freiburg i. B. Der ordentliche Profeſſor an. der Univerſi
tät, Geiſtlicher Rath Dr. Joſef König iſt auf ſein Anſuchen, wegen
leidender Geſundheit unter Anerkennung ſeiner langjährigen treu ge
leiſteten Dienſte vom 15. Oktober ab in den Ruheſtand verſetzt. Der
Großherzog hat ihm anläßlich des Rücktrittes das Kommandeurkreuz
zroeiter Klaſſe vom Zähringer Löwen verliehen.

Dorpat. Der emeritirte Profeſſor und ehemalige Rektor der
Univerſität Dorpat, Wirklicher Staatsrath Dr. mod. Friedrich
Bidder, iſt im 84. Lebensjahr geſtorben.

Aus Nah und Fern
S Waldbrände in Amerika. Die Anzahl der bei

den Waldbränden in Minneſota und Wisconſin um's Leben gekom
menen Perſonen wird jetzt auf mehr als 500 angegeben. Der
Schaden an Eigenthum beläuft ſich auf mehrere Millionen. Sechs
Städte ſind völlig r worden. Bei Hinkley wurden auf einem
Flächenraum von 5 Acres allein 130 bis zur Unkenntlichkeit ver
brannte Leichen gefunden. Bei Skunk Lake wurde ein r
von den Flammen überraſcht die Paſſagiere ergriff eine Panik. 1
derſelben, welche aus dem Zuge ſprangen, fanden den Tod in den
Flanmen. Zahlreiche Menſchen ſuchten in den Gewäſſern Zuflucht
und ertranken.

Unwetter. In voriger Nacht ging hier ein furchtbares Gewitter
nieder, welches bedeutenden Schaden anrichtete. Die Telephonleitungen
und einzelne Telegraphenlinien ſind geſtört. Zahlreiche Verkehrswege
ſind abgeſchnitten. Ferner ſuchten Gewitter mit Hagelſchlägen die
Nordſchweiz heim. In Zürich ſind Tauſende von Scheiben zer
trümmert. Das Weingelände am See wurde arg verwüſtet. Auf
dem Pilatus wurden 2 Touriſten vom Blitze erſchlagen und zwar
ein Herr aus Paris und ein Doktor der Medizin aus Brüſſel.

Nichts wunderbares. Geſtern früh war in Elberfeld auf
einem Hauſe der Bismarckſtraße eine rothe Fahne angebracht, mit der
Inſchrift: „Nieder mit dem Bürgerthum! Es lebe die Anarchie

Zur Affaire von Kotze. Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, iſt die
Angelegenheit des Herrn von Kotze in ein neues Stadium getreten.
Die fernere Unterſuchung iſt dem Generalauditeur des dritten Armee
korps überwieſen worden. Neue Verdachtsgründe haben wie esbeibt, der Sache des Herrn von Kotze eine ungünſtige Wendung

gegeben.
Erdbeben in Rußland. Ein über 20 Minuten andauern

des Erdbeben hat geſtern in Kiew ſtattgefunden. Einige Häuſer
d ſtarke Riſſe. Menſchenverluſt iſt glücklicher Weiſe nicht zu be

agen.
Das Befinden des Profeſſors Brugſch-Paſcha hat ſich in

den letzten Tagen wieder verſchlechtert.
Dehgnerier Unglücksfall. Geſtern früh gegen 7 Uhr er

eignete ſich in Nimkowitz ein recht bedauerlicher Unglücksfall. Der
dort wohnende Arbeiter Hoffmann war mit ſeiner Frau zur Arbeit
gegangen und hatte in der Wohnſtube zwei Kinder, einen Knaben
und ein Mädchen, erſterer ſchon ſchulpflichtig, ſchlafend zurückge
laſſen. Jm Ofen brannte noch Feuer und durch dieſes iſt wahr
ſcheinlich grünes, zum Trocknen in der Nähe des Ofens aufbe
wahrtes Holz in Brand geſetzt worden. Der ſich nun entwickelnde
ſtarke Qualm erfüllte die ganze Stube und die beiden Kinder fanden
darin ihren Erſtickungstod.

Eine neue anarchiſtiſche Schandthat wird aus Livorno ge
neldet. Livorneſiſche Anarchiſten die erſt kürzlich den Redakteur
Bondi ums Leben b haben, führten am vorigen Dienstag einen
Anſchlag auf die Gäſte des Badehotels Da aus. Livorno iſt
das beſuchteſte und eleganteſte Seebad Jtaliens. An ſeinem Strande
ſtehen eine ganze Reihe Badehotels, von deren Veranda aus man
unmittelbar in Meer ſteigen kann. Auf den Veranden verſammeln
ſich die Gäſte des Hotels, hören auf die Muſik, plaudern und
ſehen den Badenden zu. Das Badehotel Pancaldi iſt das
theuerſte und eleganteſte Livornos, und auf die erleſene Ge
ſellſchaft, die ſich Dienstag früh auf der Veranda dieſes Hotels
dem Dolce far niente hingab, hatte es der Attentäter abge-
ſehen. Er warf eine Bombe, die in eine Zeitung eingewickelt war,
mitten auf die Veranda. Es erfolgte ein dumpfer Krach, die Flam
men ſchlugen auf, ein erſtickender Qualm entwickelte ſich, aber die
Bombe war nicht explodirt. Auf der Veranda entſtand ein fürchter
liches Durcheinander. Die Damen fielen in Ohnmacht, die Herren
ſprangen ins Meer, die Kinder zeterten und ſchrien. Als man wieder
zur Beſinnung kam, ſtellte ſich glücklicherweiſe heraus, daß Niemand
Schaden genommen habe. Einigen Damen waren allerdings die
Kleider zerriſſen worden und die verbrennende Bombe hatte zwei
oder drei Stühle in Brand geſetzt. Die Bombe enthielt eine große
Zahl Revolverpatronen und andere Sprengſtoffe. Die Polizei nahm
mehrere Verhaftungen vor, doch ſcheint ihr der eigentliche Attentäter
entgangen zu ſein.

Verhaftung zweier Anarchiſten. Vorgeſtern Abend wurden
r et Frankfurter anarchiſtiſchen Gruppe angehörende Arbeiter
verhaftet.

Jn Folge Spielens von Kindern mit benugaliſchen Zünd-
hölzern gerieth ein in der Scheune-Einfahrt des Gaſthauſes „Zum
Stern“ in Reutlingen befindlicher Heuwagen in Brand, der die
Scheune und den angrenzenden Häuſerkomplex a Fünf Firſte,
drei Wohnhäuſer, Scheune und Stall wurden vom Feuer zerſtört.

ler Auguſtwoche einVon zugereiſten Geſellen iſt in der
300 Mark beſtohlenBäckermeiſter in Rodenkirchen bei Köln um

worden. Bald darauf erhielt der Bäckermeiſter folgenden Brief
Paris „Sehr geehrter Herr Köhl! Wir zeigen hiermit ergeben p
daß unſer Aufenthalt jetzt in Paris iſt und daß wir ein flottes an
führen und täglich als feine und noble Herren ſpazieren gehen n
danken Jhnen nochmals für Jhre freundliche Aufnahme in dy
Hauſe, mit dem beſonderen Hinzufügen, daß wir für geleiſtete
ja reichlich entſchädigt ſind. Sollte man uns bis hier verfolgen

faſſen wollen, ſo werden wir, da wir für einen ſolchen Fall an
bewaffnet haben, den erſten beſten, der uns zu nahe kommt, wied

ſtechen.“ uAus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung,

Weißenfels, 3. September. (Kreisfinanzen,
Zuckerrüben.) Auf unſeren Kreis entfallen für dieſes Jahr vo
den Ueberſchüſſen der Getreidezölle 99066 n
vorigen Jahre 108 298 Da dieſe Ueberweiſungen von Jahr
Jahr zurückgegangen ſind, müſſen ſich unſere Kreiseingeſeſſenen in
dieſem Jahre mit dem Gedanken an eine beſondere Kreisſteuer
vertraut machen, die jahrelang nicht mehr ausgeſchrieben worden war

Wir gehen in unſerer Gegend einer quantitativ recht befriedigen-
den Zuckerrübenernte entgegen, man ſſchätzt den Ertrag im
Durchſchnitt auf mindeſtens 180 Centner für den Morgen. Leider
läßt ſich von der Qualität nicht daſſelbe erhoffen. Polariſations-
verſuche, die man in letzter Zeit mit Rüben von verſchiedenen Feſ
dern angeſtellt hat, haben einen bis jetzt nur ſehr wenig befriedigen
den Zuckergehalt von 8-—8 Prozent ergeben. Wenn auch der
September die Hoffnungen auf eine Reihe ſonniger Tage nicht er
füllt, welche die Landleute in ihn ſetzen, dann iſt keine Ausſicht auf
Beſſerung der Qualität vorhanden.

—th. Rippach, 3. September. (Unfall.) Der dreijährige
Sohn des Poſtagenten Lüttich hier ſtürzte heute beim Spiel im
Hofe des Kaufmanns Dreyhaupt tief in eine offene Jauchengrube
ſo daß er ertrunken wäre, wenn er nicht noch zu rechter Zeit heraus
gezogen worden wäre.

S Querfurt, 3. September. (Seuche. Leichenfund)
Nach amtlicher Bekanntmachung iſt in Freyburg a. U. in einem
Gehöfte die Rothlaufſeuche der Schweine ausgebrochen.
Dem „Querf. Kreisbl.“ zufolge iſt bei Kars dorf eine Frau mit
einem an ihr angebundenen Kinde aus der Unſtrut gezogen. Im
Altſtedter Forſte wurde am Sonntage von hieſigen Einwohnein,
die eine Partie nach Altſtedt unternahmen, ein männlicher

eichnam, bekleidet mit einem guten Anzuge und einer Krieger
mütze, aufge unden. Neben der Leiche lag ein Gehſtock.

Calbe a. S., 3. September. (Ein beklagenswerthez
Unglücch hat ſich geſtern auf der Friedhofsſtraße hier ereignet.
Hinter ein Fuhrwerk des Fabrikbeſitzers Röſener war ein zweiter
Wagen gekoppelt. Zwei Kinder des Arbeiters Guſtav Löbbig
vergnügten ſich damit, an der Deichſel des zweiten Wagens Turn
übungen vorzunehmen. Hierbei ſtürzten die Kinder herab und wurden
überfahren. Das eine Kind ein fünfjähriges Mädchen, iſt bald darauf
an den erlittenen ſchweren Verletzungen geſtorben. Das andere Kind,
ein ſechsjähriger Knabe, liegt ſchwer verletzt danieder. Den Kutſcher
trifft keine Schuld, da er die Kinder mehrfach verwarnt hat.

8 Erfurt, 3. September. (Evangeliſcher Bund.
Lehrerprüfung. Stadttheater. Exkurſion.
Wetter.) Der hieſige Zweig verein des Evangeliſchen
Bundes hat wieder eine Verſammlung abgehalten, in welcher zu
nächſt eine Ergänzungswahl des Vorſtandes vorgenommen und dann
die Mittheilung gemacht wurde, daß vom 8. bis 10. Oktober der
Geſammtvorſtand des Evangeliſchen Bundes in
Erfurt tagen wird und daß bei dieſer Gelegenheit große öffentliche
Verſammlungen geplant ſind, ferner ſoll der 10. November ſowie der
9. Dezember (Guſtav Adolf's 300jähriger Geburtstag) durch große
Verſammlungen gefeiert werden, bei denen vorausſichtlich Paſtor
Fritzſche und Hofprediger Frommel ſprechen werden. Jn der vom
25. bis 31. Auguſt am hieſigen Lehrerſeminar unter dem Vorſitz
des ProvinzialSchulrathes Frieſſe aus Magdeburg abgehaltenen
Lehrerprüfung erwarben ſich ſämmtliche Zöglinge der erſten Klaſſe
die Berechtigung S proviſoriſchen Anſtellung als Volksſchullehrer.

Unſer neues Stadttheater rüſtet mit Macht für die am
15. September beginnende Saiſon. Das Enſemble iſt bereits voll
zählig engagirt und weiſt ſehr anſehnliche Namen auf. Möge dem
neuen Theater ein guter Stern leuchten! Der Deutſche Ver
ein für Fabrikation von i ä, Thonwaaren,Kalk und Cement hat heute ſeine Sommer-Exkurſion
nach Thüringen begonnen und iſt heute in Erfurt eingetroffen.
Um 7. Uhr abends erfolgte im „Hackerbräu“ der Ausſtellung die Be
grüßung der Theilnehmer unter denen ſich auch viele Damen
befanden. Leider regnet es ſeit heute Morgen unausgeſetzt in
Strömen, in Folge der wolkenbruchartigen Nieder
ſchläge beginnt die Gera bedrohlich zu ſteigen.

Ellrich, 3. September. (Giftmord?) Am Freitage ſtarb
unter bedenklichen Symptomen der vor einiger Zeit von Zorge nach

verzogene Arbeiter Bothe, und bald verbreitete ſich das
erücht, daß B. keines natürlichen Todes r vielmehr von

ſeiner Frau unter Beihilfe der Tochter vergiftetworden ſei. Die Unterſuchung muß wohl hinreichendes Be
laſtungsmaterial ergeben haben, denn geſtern Morgen wurden
Mutter und Tochter auf Veranlaſſung der Kgl. Staats
anwaltſchaft zu Nordhauſen ver haftet. Die Secirung der Leiche
zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes wird, der „N. Z.“ zufolge, heute
durch den Kreisphyſikus Haebler ſtattfinden.

ek. Cöthen, 3. September. Gefährliche Körperver
letzung mit tödtlichem Ausgange.) Jn der Nacht vom
25. zum 26. Auguſt waren mehrere junge Leute kurz vor öthen
von drei ihnen bis dahin gänzlich unbekannten Keſſelſchmieden über
fallen und mit Stöcken und Meſſern arg mißhandelt worden. Der
21 Jahre alte Tapezierer Paul Roſt aus Roßlau hatte hierbei
einen Stich in die Leber bekommen und mußte ſofort nach dem
Krankenhauſe geſchafft werden. Hier iſt er heute geſtorben. Der be
reits verhaftete Thäter wird ſich nun wegen gefährlicher Körperver
letzung mit tödtlichem Ausgange zu verantworten haben.

Zerbſt, 3. September. (Noch einer.) In Torna iſt
der Dienſtknecht Joſeph Nowack aus Kickowo, welcher ebenfalls
des Mordes an der 13 jährigen Martha Zimmermann
verdächtig erſcheint und auch wegen eines anderen Vergehens von
der Herzoglichen Staatsanwaliſchaft in Braunſchweig ſteckbrieflich
verfolgt wird, verhaftet und an das Herzogliche Amtsgericht in Roßla
abgeliefert worden.

Coswig, 3. September. (Wilddieb erſchoſſen.) Am
Freitag Mittag wurde im Sernoer Vorderreviere neben
einem geladenen Gewehre mit geſpanntem Hahne die Leiche eines
Mannes aufgefunden. Man erkannte in ihr den Einwohner Got
fried Strauch aus Mädewitz. Dieſen hatte am Donnerstag
Abend Förſter Flügel in Serno, ein braver und ruhiger Beamtet,
im Walde ganz nahe bei dem Dorfe mit einem Gewehre getroffen.
Auf die Aufforderung des Förſters, das Gewehr niederzulegen, legte
Strauch auf ihn an. Der alſo Bedrohte kam jedoch dem Wilderer

und ſchoß nach ihm. Nachdem der Pulverdampf ſich verzogen
hatte, ſah der Förſter den Wilderer davonlaufen und nahm an, einen
Fehlſchuß gethan zu haben. Er folgte dem Flüchtigen, mußte jedoch
die Verfolgung bald aufgeben. Nachdem er ſeine Meldung über
dieſen Vorfall gemacht hatte, ſuchte er den Strauch am Freitag früb
in deſſen Wohnung, traf ihn jedoch nicht. Während dieſer Zeit
wurde der Wilderer aber von einem andern Forſtbeamten todt im
Walde aufgefunden.

h. Leipzig, 3. September. (Meßverkehr. Selbſt
mord-Statiſtif.) Am J Sonntage wurden mit den
hier einmündenden Bahnen ca. 35 Perſonen nach unſerer Stadt
befördert, der Verkehr auf der Meſſe war denn auch ſo ge
waltig, wie kaum zuvor. Elf Selbſtmorde wurden im ver
gangenen Monat hier von 8 männlichen und 3 weiblichen Perſonen
verübt; in drei Fällen, bei denen nur das weibliche Geſchlecht in
Vetracht kommt, blieb es hei einem Selbſtmordverſuche.
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Volkswirthſchaftlicher Theil

Wien, 3. September. Die r größerer Speku
en, ſowie die Befürchtungen einer weiteren Geldverſteifung beein-

w en die Tendenz der heutigen Börſe ungünſtig. Bankaktien und
asportwerthe meiſt niedriger, Montanpapiere nachgebend, nur

Faten und Tabakaktien feſt, Valuta ſtagnirend.

Paris, 3. September. Die Tendenz der be en Börſe
am ſehr feſt namentlich Rente, Spanier, Türken und Ottomanbank
Igen theils auf Decouvert, theils auf billiges Liquidationsgeld, das
e pCt. ausgeboten war. Türkenlooſe waren beliebt, trotz theu
P eports, Bahnen und Suez gefragt, Kongolooſe drei Francs

er9 Berlin, 3. September Wochenüberſicht der Reichsbank vom

z1. Auguſt. etiva.Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen das Pfund
ſän zu 1392 Mark herechnel 989913000 Abn. 18130000

Beſt. a. Reichskſch. 25975000 Abn. 978000
5) do. Noten and. Bank. 9930000 Zun. 1680000
4) do. an Bn 529 114000 Zun. 10251 000

do. an Lombard-9 forderungen 7 76214 000 Zun. 4582000
6) do. an Effekten ba 5952000 Abn. 565 000
7) do. an ſonſtigen Aktiven 48869000 3un. 1206000

Passiva.
9) das Grundkapital Mk. 120 000000 unverändert
9) der Reſervefonds 30000000 unverändert

10) d. Betr. d. umlauf. Not. 975 346000 Zun. 23 847 000
11) d. ſonſt. täglich fälligen

Verbindlichkeiten 511029000 Abn. 26109 000
12) die ſonſtigen Paſſiva 13237000 3un. 274000
Der uns heute zugehende Ausweis der Reichsbank für die letzte

Auguſtwoche konſtatirt eine Anſpannung des Status, welche in den
ingefähren Grenzen der Vorjahre blieb. Der Metallbeſtand Hagt
einen etwas a Abgang, nämlich einen ſolchen von 18,1 Mill.
gegen 12,8 Mill. der Vorjahrswoche. Die Wechſelbeſtände nahmen
dagegen nur um 10,2 Mill. zu gegen 15,6 Mill. im Vorjahr. Vie
Zunahme der Lombardbeſtände, um 4,5 Mill., blieb der vorjährigen

gefähr gleich. Etwas bedeutender als 1893 iſt der Rückgang derKeinlagen und Staatsguthaben, nämlich 26,1 Mill. gegen 18 Mill.

in Vorjahr. Der Notenumlauf vermehrte ſich um 23,8 Mill. gegen
54 Mill. in 1893. Bei den Abrechnungsſtellen der Reichsbank
wurden im Monat Auguſt d. Js. 1311 342 000 c. abgerechnet gegen
1531 996 200 im Juli d. Js., 1 491 730 600 im Auguſt 1893,
1368 Mark im Auguſt 1892 und 1370 674 100 Mark im
Auguſ

Der Privbatdiskontoſatz erfuhr geſtern eine weitere
Steigerung um pCt. auf 18/, pCt., nachdem er bekanntlich am
Schluß der vorigen Woche um den gleichen Betrag angaog hatte.
Die an ſich nicht ſonderlich bedeutende Steigerung der Geldnach
frage, welche der letzte Monatsſchluß im Gefolge hatte, iſt jedoch
bereits im Schwinden.

T Mexikaniſche Finanzen. Seit mehr als Jahresfriſt ſchon
wiederholt ſich vor jedem Zinszahlungstermin der Mexikaniſchen An
leihen daſſelbe Schauſpiel, daß Zweifel an der pünktlichen Jnnehalt
ung des Termins auftauchen, daß Bedenken hervortreten, ob die
Mexikaniſche Regierung, bei aller Anerkennung ihres guten Willens,
in Stande ſein werde, ihren Verpflichtungen nachzukommen, und
wenn dann in Folge dieſer beunruhigenden Gerüchte der Cours der
Rexikaniſchen Anleihen herabgedrückt worden, dann ſtellte ſich heraus,
daß zu den angeregten Bedenken gar kein Anlaß vorgelegen hat.
Dieſes Spiel wird auch jetzt wieder getrieben und da daſſelbe bisher
keinen rechten Erfolg gehabt hat, war neuerdings von London aus
das Gerücht verbreitet, es ſeien mit der Mexikaniſchen Regierung
Verhandlungen wegen einer a nicht ſchon für den
OktoberTermin, wohl aber für ſpätere Zeiten eingeleitet worden.
d In der geſtrigen Abend Ausgabe berichteten wir, daß der „Frankf.

dieſe Nachricht beſtätigt ſei. Dem gegenüber ſchreibt das
T.“: „Die Nachricht der „Franif. Ztg.“, daß bereits Verhand

lungen wegen der Reduktion der Zinſen geführt werden, und zwar
in dem Sinne, daß die Kupons nur noch je nach den den Anleihen
en Snmahmen eingelöſt werden, wird uns als unbegrün-

et erklär

Verlooſungen.
Hamburg, 1. Sept. Gewinnziehung der Hamburger Staats

prämienAnleihe von 1846: 120 000 c. Banco Nr. 39 311; 24 000
B. Nr. 7002; 10 000 B. Nr. 93 565; je 4000 C. B. Nr. 39 063
wol; je 3000 B. Nr. 16 789 74 5475 2500 D. Nr. 17 101
37883 72 044; je 1600 B. Nr. 43 399 48 165 438105; je
1500 c. B. Nr. 41495 90773; je 500 A. B. Nr. 39 350 48 131
4143 60 409 93 501 je 400 B. Nr. 182 188 6412 7012 7036
7039 8458 9997 11 314 11 321 11 347 13 031 16 772 17 124 17 131
17 145 17 149 18 802 18 840 18849 21 444 21 450 25 298 26 182
26194 32 821 32 844 32 848 34 468 34 495 38 007 38 032 39 071
39319 39 321 39 333 39 335 41 462 41 478 41 481 48 130 52 009
52019 52 020 52021 57 165 57 166 59 705 59 732 60 422 60 429
60445 61654 66 066 67.046 67 050 67 667 67 969 67 999 69 551
69555 69 582 69 593 72 047 78 114 78 127 78 139 78 148 80 038

81110 90761 92 753 92 775 92778 92 779 93 517 93 528

Anugsburg, 1. September. Prämienziehung der Augsburger1 gl-ooſe. 3009 i. Se 1480 Nr. 87, 000 Ser 1101 Nr.
8, je 100 Fl. Ser. 106 Nr. 32, Ser. 647 Nr. 8, Ser. 1124 Nr. 8,
Ser. 1139 Nr. 100, Ser. 1401 Nr. 24, Ser. 1401 Nr. 85, je 80 Fl.
Ser. 647 Nr. 43, Ser. 647 Nr. 97, Ser. 1056 Nr. 21, Ser. 1124
Nr. 12, Ser. 1124 Nr. 32, Ser. 1139 Nr. 81, Ser. 1185 Nr. 48,
je 50 Fl. Ser. 389 Nr. 76, Ser. 389 Nr. 88, Ser. 647 Nr. 16,
Ser. 1041 Nr. 53, Ser. 1056 Nr. 60, Ser. 1124 Nr. 43, Ser. 1139
Nr. 24, Ser. 1139 Nr. 76, Ser. 1185 Nr. 91, Ser. 1401 Nr. 60,
je 40 Fl. Ser. 647 Nr. 2, Ser. 1041 Nr. 35, Ser. 1041 Nr. 98,
Ser. 1124 Nr. 19, Sr. 1124 Nr. 21, 28, Sr. 1124 Nr. 85, Ser. 1139
Nr. 12, Ser. 1139 Nr. 44, Ser. 1139 Nr. 56, Ser. 1401 Nr. 26,
Ser. 1401 Nr. 48, Ser. 1480 Nr. 42, Ser. 1480 Nr. 59, Ser. 1480
Nr. 71, je 30 Fl. Ser. 106 Nr. 67, Ser. 106 Nr. 85, Ser. 1056
R. 4, Ser. 1056 Nr. 17, Ser. 1124 Nr. 99, Ser. 1185 Nr. 99,
ger 101 Nr. 20, Ser. 1401 Rr. 90, Ser. 1480 Rr. 10, Ser. 1480

I.

Wien, 1. September. Gewinnziehung der Oeſterreichiſchen
Kreditloofe von 1858: 150 000 Fl. Ser. 1563 Nr. 47, 30000 Fl.
Ser. 958 Nr. 65, 15 000 Fl. Ser. 958 Nr. 51, 5000 Fl. Ser. 1742
Nr. 42 und Ser. 3560 Nr. 7.

Sonſt gezogene Serien: 38, 371, 1008, 1157, 1245, 1400, 1560,
1618, 2047, 2077, 2085, 2336, 2780, 3476, 4040.

SachſenMeiningenſche Staats-Prämien-Auleihe
(7 Fl.-Looſe).

63. Prämienziehung am 1. Auguſt 1894.
Zahlbar am 1. November 1894 bei der Herzogl. Staatsſchulden

Tilgungslaſſe zu Meiningen, der Mitteldeutſchen Kreditbank zu

Meiningen.

Am 2. Juli 1894 gezogene Serien:
Prämien:à 8000 Fl. Serie 5795 Nr. 44.

à 1000 Fl. Serie 3109 Nr. 25.
à 100 Fl. Serie 283 Nr. 23, 2100 37, 2575 1.
à 50 Fl. Serie 385 Rr. 13, 2100 36, 2575 2, 3154 25, 3185
3782 28, 3963 8, 5757 10, 5795 40, 5866 17, 6596 40, 6741

0 35, 7748 20, 9100 28.
S

lin und Frankfurt a. M., ſowie bei der Filiale derſelben zu.

à 20 Fl. Serie 283 Nr. 37, 385 W. 738 34, 1106 14 49,
1303 7, 2331 35, 3170 21, 3185 13 41, 3389 16 29, 3638 30, 3782
5, 4717 47, 5765 29, 5793 8, 6505 1, 6516 40, 6596 31, 6724 34,
6741 31, 7173 1, 7223 29, 7267 28, 8123 37, 8416 24, 8662 6,
8672 10, 9261 12

à 8 Fl. Alle übrigen in obigen Sexien enthaltenen Nummern.

Markktberichte.
eo Liebenwerda, 3. September. Der jetzige Vieh und

Pferdemarkt war wiederum ſtark beſucht und zahlreich beſchickt,
nur Pferde waren weniger vertreten als am letzten Markte wegen
der r in r und Forſte ſtattfindenden Märkte;
dennoch aber fand ein reger Umſatz ſtatt. Ganz beſondere Nachfrage
aber war wiederum nach Ochſen und Rindern, von denen
egen 1000 Stück angetrieben waren. Einzelne gute Milch und

Zuchtkühe wurden mit 400 und mehr gehandelt. Beſonders war
oſtpreußiſches Vieh vertreten. Der gut beſchickte Schwein e
markt wurde wie gewöhnlich bald geräumt, pro Paar Ferkel er
zielten Preiſe von 20—30 Mit der Bahn wurden 93 Ladungen,

S Rinder, verſandt, 10 Waggons mehr als am letzten ſtarken
arkte.

Nürnberg, 1. September. Hopfen. Geſtern und heute
waren ca. 300 Ballen zugefahren wovon ca. 150 Ballen Markt-
hopfen, die nun ſchon beſſer in Trockenheit und Qualität erſcheinen.

Noch wenig ſchickt die Hallertau und Baden, dagegen erfreuen
ſich Württemberger guter Beachtung. Umſatz betrug ca. 300 Ballen,
Preiſe 5 Mk. niedriger bei ruhiger Tentenz. Es notiren Markt

Ia. 48--55 Mk., Ila. 30--40 Mk., Gebirgshopfen Ia. 48 bis
55 Mk., IIa. 40-—50 Mk., Hallertauer Ia. 75——85 Mk., IIa. 60—65
Mark, Badiſche Ia. Mk., IIa. 65--75 Mk., Württemberger
Ia. 25--85 Mk., IIa. 60--70 Mk. per 50 Kilo. 1893er Waare
koſtet von 40--100 Mk. pro 50 Kilo.

London, 3. Septbr. Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 25. Auguſt bis 31. Auguſt: Engl. Weizen 3724, fremder
76 984, engl. Gerſte 619, fremde 18 327, engl. Malzgerſte 14 184,
fremde 131, engl. Hafer 1005, fremder 91 375 Qrts. engl. Mebl
15 579, fremdes 38089 Sack und 2 Faß.

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 4. Septembre 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen ruhig
120 134, feinſter märkiſcher über e Rauhweizen 120--130, feinſter milder
bis 134. oggen ruhig 114 bis 118. Gerſte ruhig. Brau-Gerſte 140
bis 160, feinſte feinfarbige bis 170. Futter-Gerſte 100 bis 120. Hafer ruhig
128 bis 145, neuer 600 bis 000. Mais amerik. mixed 117 bis 119. Donaumais
110--114. Raps 185- 194. Rübſen 200-210. Erbſen Victoria 160 175.Sämmtliiche vorſtehenden Produkte in feuchter Beſchaffenheit weſentlich billiger. Kümmel
excl. Sack per 100 Kg. netto 54 -55. Stärke incl. Faß von 100 Kg. Inhalt netto Halle
prima Werzen gefragt 32,00--34,00 nach Qualität bezahlt. Maisſftärke für 100 Kilo.
gramm einſchl. Faß feſt 31,50 32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen Blauer Mohn 33—35 nominell.
Futterartikel ruhig. Futtermehl 11.25 bis 11,75. Roggenkleie 8,25

bis 9,00. Weizenſchaalen 7,0—-7,75. Weizengrieskleie 7,76-8,90. Malzkeime,
helle 10,60 11,00, dunkle 9,00--9,50. Oelkuchen 00 11,50. Malz 27,00 bis
29,00. Rüböl Petroleum 19,50. Solagröl 0,825 300 11,50. Spiri
tus per 10000 Liter matt. Kartoffelſpiritus mit 00,00 Mark. Verhrauchs-
abgabe mit 70 Mt. Verbrauchsabgabe 32,10 Mk. Rüben rigen men
00 brutto einſchl. Sack 19,50--21,00. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 17,00 18,00.

Leipziger Börſe vom 3. September.

f Zf-Pfandbr. d. Sächſ. Landw. 8 Leipziger Malzfbr. Schkeuditz

CreditVerein 3 99,20 G Div. von 92/93 1090 4 145,00 B
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.- A. 4 164,50 G

EreditBerein 31 99,25 G j Zuckerraffinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 1365,00 GGewſch. von 59 67 (ev.) 4 98,00 G

do. von (ev.) 4 5do. von 1882 2 Buſchtiebrader do. 102,75 Gdo. von 1876 (ev) 4 97,50 B Gr. 9éöflacher do. von 72 5 98 10 6
t IIILIII 5 103 50Altenburg Zeig St.A..... 106,25 G PrasTurnauer do o

Leipziger Bank. e 133,25 G Di örſtew. Rattm. Br.-J.A.do. Credit u. Sparbank 4 II7,00 G Div es 81,00 G
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4100,10 G Zeitz Par. u. Solarölfabrit
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 4, 70,00 GDiv. von 1892 Nausfelder Kuxe 7

Magdeburger VBörſe vom 3. September.

Magdeburger Stadt-DObligationen. 4do. do. h 3 c 10 99,50 GChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 104,60 BWilhelma in Magdeburg. Allgem. Verfſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. voligez. 3333: 745,00 BMagdeburger FeuerVerſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Einn. 150 150do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz 45 100 630,00 Gdo. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.
mit 209 Einz. 20 21 475,00 bdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 4540 798,00 B

Rüſckverſich.Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

200 Einz. 16sActienBrauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 81 9 o 160,00 G
Chemiſche Fabrik Buckau Actien. 6 8 118,50 bDeſſauer GasActien. e 2ee222222 e 4 1 10„Aette“ ElbſchiffGeſellſchaſtActien 4 u uMagdeburger Bade und Waſchanſtalt. 2do. Bergwertks-St.-P. -Actien h 4 33 202 7

do. Straßenbahn-Actien h h 6 Z.Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien roh 192,00 G
Zucker Liquidat.KaſſeActien 25 52 104,75 6Magdeburger Zuckerraffin. St.Actien 2 bdo. do. St Brtor. e 0

e eViehmärkte.
Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 3. September 1894.
e

Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark für

2 v Z.2 D 2 a a S S cZum Serruuſe -221721821 72 52 l 22
ſtandenz 233822 133 77a h c o 8* 85I. Qualität II. Qualität III. Qualität

142 Ochſen e 76 70 63 135 715 Kalben. 73 un 68 66 10 597 Kühe 70 63 55 8955 Bullen 66 62 m 58 50 5119 Kälber2 e 48* 45 42 ung 119 poges612 Schafvieh?. 36 2 34 2 32 573 39768 Schweine davon E S S 7 7165 63610 Landſchweine 63 e 60 7 58 2 610

1808 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 50 Mk.
Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Nindern wird mit Talgnieren berechnet. Die

Schweine werden gehandelt mit 20 Kg Tara.
Geſchäftsgang: 1 und ruhig, und flott.

Hannover, 3. September. Auftrieb: 317 Stück Großvieh,
398 Schweine 37 Kälber, 398 Hammel. Der Durchſchnittspreis
pro kg Schlachtgewicht betrug bei Großvieh 56 —68 Schweinen
53-—59 Kälbern 60--75 Hammeln 60-65 Mittelmäßig.

Breslau, 3. September. Zum Verkauf ſtanden: 28 Ochſen,
29 Kühe 97 Kälber, 432 Hammel, 674 Schweine. Rinder
I. Qual. 60—-62 do. II. Qual. 56--58 do. III. Qual.
48-—52 Schweine lebhaft, I. Qualität 62-64 Ac, II. Qualität
58-—60 Hammel I. Qualität 66 II. Qual. 54—58
III. Qual. 36—-40 Kälber beſſere Preiſe.

Deptford 3. September. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
s Rinder. Bezahlt ward für Rinder 3 sb. 10 d. bis 4 sh.

für je 8 Pfund.

Wieu, 3. Septbr. Rindermarkt. Ungariſche 3739, galiziſche
335, bukowiner 236, deutſche 1245. Geſammtauftrieb 6055, darunter
2032 Stück Beinlvieh. Ungariſche 56——57 galiziſche 56——67
deutſche 58—69 pro Doppel Centner Schlachtgewicht. Flau.
1-2 fl. Rückgang.

Waaren und Produkteunberichte.
Getreide.

Verlin, 3. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwetlzen) per 1000 Kilogr.
loco ſtill, Termine matt, gekündigt 4000 Tonnen, Kündigungspreis 134 Mk. bez., loco
128-142 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 134 Mk. bez., defekte Partien Mt.
bez., per dieſen Monat 134,25-- 134,50 133,50 134 Mt. bez., Durchſchnittspreis Mk.
bez., per Oktober 136-136,25--135,50 Mt. bez., per November 137—136,50 Mk. bez.,
per Dezember 138,75--13750 Mk. bez., per Mai 143,50 143 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco einiger Handel, Termine matt, gekündigt 5150 Ton
nen, Kündigungspreis 118 Mk., loco 114--121 Mt. nach Qualität bez., Lieferungsqualität
117,5 Mk. bez., inländiſcher guter 117--118 Mk. ab Bahn bez., etwas mit Geruch

Mk. bez., per dieſen Monat 118--117,75--118 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mt. bez.,
per Oktober 118--117,75--118 Mk. bez., per November 118,5--118--118,5 Mk. bez., per
KeTer 119,25--118,75--119 Mt. bez., per Mai 1895 123,75 Mk. bez., per Juni

t. bez.
Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94—180 Mk. bez., Futtergerſte 94

bis 180 Mk. nach Qualität.
Hafer per 1000 Kilogr. loco geringe Qualitäten ſchwer verkäuflich, Termine feſter,

gekündigt 200 Tonnen, Kündigungspreis 122,25 Mk. bez., Loco 116--150 Mk. nach
Qualität bez., Lieferungsqualität 124 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 118 125
Mk. bez., feiner 128--142 Mk. bez., ſchlefiſcher mittel bis guter 122 128 Mk. bez., feiner
130--143 Mt. bez., preußiſcher mittel bis guter 119--125 Mt. bez., feiner 126--138 M.
bez., ruſſiſcher mittel bis guter 120--128 Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat
121,75-—-122,50 Mt. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 120,50 120,25 bis

J per November Rk. bez., per Dezember Mk. bez, per Mai 1895
Mais per 1000 Kg. loco Termine z gekündigt 2250 Tonnen, Klindigungs-

preis 106,75 Mk., Loco 106--129 Mt. nach Qualität, per dieſen Monat 106,75 bis
106,69 107 Mt. bez., Durchſchnittspreis N. bez., per Oktober 109-—-109,50 Mk. bez.,
per November Mk. bez., per Dezember 111,75--112,50 Mt. bez.

Magdeburg, 3. Sept. (Gebr. Friedeberg.) Alter u. neuer Landweizen 130—-137 Mk.,
neuer Weißweizen Nk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 125--132 Mkt.,
neuer 110--125 Mk., Rauhweizen Mk., Roggen 114--118 Mk., Chevaliergerſte
130--170 Mk., Landgerſte 120--140 Mk., neuer u. alter Hafer 120--142 Mk. für 1000 Kg.

Breslan, 3. September. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.
per Juni Mk. bez., per Sept. 113,00 Mt. bez., per Okt. Mk. bez.

Stettin, 3. September. Weizen loco flau, 130--134 Mk., per Auguſt Mk.,
Sept.Okt. 133,00 Mk., per April-Mai 141 Mt. Roggen loco matter, 110-115 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. Oktober 115,25 Mk., per April-Mai 123,00 Mk. Pornmer
ſcher Hafer loco 110--120 Mk.

Köln, 3. September. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, freinder loco 13,50, ver
Dezember Hafer alter hiefiger (oco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 3. September. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,40 Mk.,
per März 13,75. Roggen per Aug. Mk. per Nov. 11,60 Mk., per März 12,00 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,10 Mk., per März 12,30 Mk. Mais ver
Aug. per Nov. 11,05, per März 11,60.

Hamburg, 3. Sept. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 136-138 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 124-126 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito 76 77. Hafer feſt, Gerſte ruhig.
Wien, 3. September. Weizen per Herbſt 6,55 Gd., 6,57 Br., per Frühjahr 7,04 Gd.,

7,06 Br. Roggen per Herbſt 5,49 Gd., 5,51 Br., per Frühjahr 6,02 Gd., 6,095 Br.,
Mais per Juli-Auguſt Gd., Br., neuer per September- Oktober 5,35 Gd.,

65,40 Br. Hafer per Herbſt 6,01 Gd., 6,03 Br., per Frühjahr 6,28 Gd., 6,30 Br.
Peſt, 3. September. Weizen ruhig, per Herbſt 6,41 Gd., 6,42 Br., per Frühjahr

6,90 Gd., 6,92 Br. Roggen per Herbſt 5,25 Gd., 5,27 Br. Hafer per Herbſt 5,81
Gd., 5,83 Br., per Frühjahr 6,17 Gd., 6,19 Br. Mais per Sept.Okt. 6,00 Gd., 6,95
Br., per MaiJuni 5,92 Gd., 5,94 Br.

Paris, 3. September. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Sept. 17,75, per
Oktober 17,65, per Nov. Febr. 17,65, per Januar- April 17,90. Roggen ruhig, ver
Sept. 10,49, per Januar April 11,00.

Paris, 3. September. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Sept. 17,90, per Okt.
17,75, per Nov.Febr. 17,/6, per Jan.April 17,90. Roggen ruhig, ver Sept.
10,40, per Jan.April 17,90.

Amſterdam, 3. September. Weizen auf Termine träge, per Juni per Nov.
135. Roggen loco unverändert, auf Termine flau, per Auguſt per Oktober

Lintwerpen, 3. September. Weizen ruhig. Roggen behauptet. Hafer feſt.
Gerſte ruhig.

London, 3. September. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten

Zurker.
Hamburg, 3. September. Schlußdericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per September 11,972 per Oktobe
11,00, per Dezember 10.771 per März 10,92

London, 3. September. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 139 ruhig
Rüben Rohzucker loco per September 118, feſt.

Paris, 3. September. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker fallend, 88 loc
31,25. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogr. per per September 32,75, per Oktobeh
30,621 per Oktober-Januar 30,62 per Januar- April 30,87

New-York, 31. Auguſt. Zucker: Muscovado Cents; roh Centrifugo
82 Cents raff. granul. 42 Cents.

New-York, 81. Auguſt. Zucker 83

Kaffee.
Hamburg. 3. September. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Sep

tember 7, per Dezember 70, per März 67 per Mai 66 Behauptet.
Havre, 3. September. (Schlußbericht.) Telegramm von Peunann, HZiegler u. Co.

Kaffee good average Santos per September 97,25, per Dezember 87,25, März 84,50.
Ruhig

Amſterdam, 3. September. JavaKaffee good ordinary 51
Petroleum.

Perlin, 3. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hamburg, 3. September. Petroleum loco behauptet, Standard wiite loco 4,90 Br.
A05 5 remen, 3. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Sehr feſt. Loco

„75 Br.
Etettin, 3. September. Petroleum loco 9,10.
Antwerpen, 3. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 125, bez.

r D. c n 125 Br., per September- Dezember 122 Br., per Jannar März
4

Spiritus.
Berlin, 3. September. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Etwas matter. Gek. 170 000 Liter. Kündigungs-
reis 36,20 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 36,3-36,4—36--36,1 bez., per
ktober 36,4——36,1 36,2 bez., per November 36,5——36,2—36,4 bez. per Dezember 36,7

—-36,5 bez., per Januar 1895 per R i 37,9—37,7—37,8 bez.
Nordhanſen, 3. September. Branntwein 45 Prozent für 100 Kg.Z ohne Faß ab

Brennerei 58,50 60,50 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
53,50——55,60 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handelskammer notirt.

Hamburg, 3. September. Spiritus ſtill, per September-Oktober 19, Br., per
Oktober November 195 Br., per November- Dezember 20 Br., per April-Mal 20,.

Poſen, 3. September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 50,20, do. loco ohne Faß
(70er 30,40. Feſter.

Breslanu, 3. September. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Ver
d per September 50,20, do. do. 70 Mark Verbrau chsabgaben per September

20, do. do.
Stettin, 3. Septemder. Spiritus loco feſt, mit 70 Mark Konſumſteuer 32,00,

per September 30,00, per April-Mai 32,40.
Paris, 2. September. Spiritus behauptet, per September 32,00, per Oktober

32,60, per November Dezember 32,60, per Jan.April 33,00.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 3. September. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine wenig vecändert.

Gekündigt mit Faß CTtr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß 43,1 frei Haus bez.,
ohne Faß per dieſen Monat 43,1 Mk., per Oktober 43-—42,9--43,2 bez., per Novenber
43,2 bez., per Dezember 43,2 bez., per Mai 1895 44,1 Mk.

Hamburg, 3. September. Rüböl (unverzollt) ſtill, loco 44
Köln, 3. September. Rüböl loco 48,00, per Oktober 46,20 Br., per Mal 46,30 Br.
Breslan, 3. September. Rüböl per September 44,50, per Oktober 44,00.
Etettin, 3. September. Rüböl loco unverändert, per September 43,20, per April

Paris, 3. September. Rüböl behauptet, per September 48,00, per Oktober 48,00, per
November Dezember 48,50, per Jan.April 48,50.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 1. September. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150--155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Banmwoll-
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mt. für 1000 Kg. auf
geboten. Rapskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

Hamburg, l. September. Salpeter. Loco 8,60 Mk. frei Fahrzeug B., 8,70
Mk. frei Waggon bez., 8,671 frei Waggon B., September 8,57 —8,65 Mt. frei Fahr
zeug B., September- Oktober 8,572 Mk. B., 8,521 Mk. G., Oktober-Rovember 8,57
Mk. B., November- Dezember 8,621 Mk. B., ember Januar 8,70 Mk. B., Januar
Februar 8,77 Mk. B., Februar März 8,86 Mk. B., 8,821 Mk. G., März 8,90 Mk. V.,
März April 8,85 Mk. B., April-Mai 8,60 Mk. B.

London, 1. September. Chiliſalpeter 9 h. 6 d. für gewöhnliche, 9 sh. 72], d. für
Hemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 1. September. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24--40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20—-50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 140 175 Mk. bez., Futterwaare 125--144 Mt. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 200 Mk.

Magdeburg, I. September. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,09--21,00 Mk., Victorla
Erbſen, hieſige f. 1000 Klg., Speiſebohnen (weiße) 15,00 --32,00 Mt., Linſen
16,00 40,00 Mk.

Stroh. Heu.m rn 1. September. Richtſtroh 8,00--3,50 Mk. Heu 4,00 --6,00 M.
r

Werlin, 1. September. (Amtlich.) Richtſtroh 4,32—3,50 Mk. Hen 6,20 bis
3,60 Mk. per 100 Kg.

Wage eg, September. Richtſtroh 4,00-—6,00 Mk., Krummſtroh 3,50--2,50 Mk.
Heu 6,00 „90 Mt.

hl.
Verlin, 3. September. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 18,75 17,00 bez., Nr. 0

16,75 15,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1



Middl. amerik. Lieferungen: SeptemberOktober 37 Verkäuferpr., Oktober November
322 Käuferpreis, November Dezember 37 Verkäuferpreis, DezemberJanuar 3
Februar 3 Verkäuferpreis, FebruarMärz 3*2 Käuferpreis, MärzApril 3 Käufer
preis, April-Mai 3 d. do.

Metalle.
London, 1. September. Silber in Barren 30
Amſterdam, 3. September. Bancazinn 44,25.
London, J. September. Queckſilber I. 61, Lſtrl., II. 6 Lſtrl. 81—9 sh.
Hamburg, 31. Auguſt, 2 Uhr 10 Min, Nachm. Silber 89,59.
London, 3. September. (SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 40/16, Kupfer 3 Monate

4011 Zinn per Caſſa 717 Zinn 3 Monate 72 Blei per Caſſa 9 Zink per C. 159 16
London, 3. September. ChiliKupfer 401 Lſtrl., per 3 Monat 40, Lſtrl.
London, 3. September. Blei ſpan. Lſtrl., engl. Lſtrl. Zinn 716, Lſtrl.

Zink 155 Lſtrl. Antimon Lſtrl.

15,25 14,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 16,25 15,25 bez., Nr 0 1,50 Mk. höher
als Nr. O und per 100 Kg. brutto inel. Sack.

Berlin, 3. September. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kg. brutto inel.
Sack. Termine flau. Gekündigt 300 Sack, Kündigungspreis 15,15 Mk., per
dieſen Monat 15,20 Mk., per Oktober 15,40——15,30 bez., per November 15,50- 15,40
bez., per Dezember 15,6 15,55 bez., pei Mai 1895 16,35-16,25 bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
BVerlin, 1. September. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 7—-4,00 Mk.
Magdeburg, 1. September. Eßkartoffeln 4,00—-4,50 Mk., neue Mk.
Nordhauſen, l. September. Kartoffeln 4,00-5,00 Mk. für 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 1. September. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.

Bauchfleiſch 0,90--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00--1,60 Mk.

See

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der de

warte in Hamburg.

Waſerſtände.
bedeutet über, unter Null,

utſhen

(NachdruckMittwoch, den 5. Sept. verboten
Meiſt ſonnig, warm, ſtrichweiſe Gewitterregen.

Berli

Hammeifleiſch 1,00-—1,60 Mk,. Butter 1,80——2,80 Mk. per l Kg., Eier 60 Stück 2,40--4,40 Mk. 45 n r 3. September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants Saale und Unftrut. a

Nordhauſen, I. September. Landbutter 2,00 Mk. Speiſebutter 2,20 2,40 Mk. sh. Feſt. Fall.feinſte Mt. Fier (das Schock) 3,40 Folnee 1,10-- 1,13 Mk. EClasgow, 3. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants Straußfurt 3. September 1,20. 4. September 0,05
für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der 43 sh. 7 d. Halle u 133. u a a 174. SKeule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20- 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60 NewYork, 31. Auguſt. Zinn Straits 19,75 Doll Eiſen Nr. 1 Coltneß Doll. Trotha. z 7 r i 5, 7 i S onbis 1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,20--i,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,10 Mt. Alsleben e 146. 1,42. 0,06

Leipzi 3. S un d re auf Zeit: La Plata Jrenos Aires, e 27 235,00. Elbe.eipzig, 3. September. i n r echſel auf LondonContrakt ß Septeiuber 3,35 Mk., Oktober 3,371 Mk., November 3,40 Mk., December Rio de Janeiro, J. September v f Außig 2. September 0,27. 3. September 0,30. 0,03 e
3,42 Mk., Januar 3,42 Mk., Februar 3,45 Mk., März 3,45 Mk., April 3,471 Mk., Dresden e 1,26. 0 1,27. 0,01 dMaiJuni 3,50 Mk. Tagesumſatz 30000 Klg. Tendenz Ruhig. 36 =JJC Wittenberg 7 T v 4 I o S NUumm

3. Se t feſt 9 2 h 7Wolx Geh. ember. Feſter. Baumwolle. Upland middling loco Pfs Lemworg r n i Ferten kar Feuille r 1,2v. 5 1,15.

2 Le l erantwor Für Po efredakteur alber ur La9.e e Baumwolle:. Muthmaßlicher ton, Theater Muſit und Lokales Dr. Walther Gebensleben; für Volkswirthſchaft Wittenberge 148. t 09 m
Liverpool 3. Septeniber- Nachmittags. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen, davon für und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der

Speeulation und Export 500 VBallen. Feſt. t Redaktion von 9-12 Vormittags

e S Pr. Centr.Komm.Dbl. e 3 98,75 bz. G RpbinskBologoye 100,80 eb B nnoverſche Bank 19 JnduſtrieActien mr e
z Pr. Hyp. A.B. VII-XII.. 41101,29 bz. Ruff. Südweſtbahn 4 100,25 G Hamburger HypothekenBank 8 14560 geutſche noursno tirungen do. do. XV-XVIII., unkündb. 4 104,20 bz G Transkaukaſiſche. 3 87,80 G mburger Com. u. Disk.Bank 577 Archimedes 4 8 acht dedo. do. bis 1900 2 1104,20 bz. G Warſchau Wiener I0er 4 102,0 bz. G Königsberger Vereinsbank 99,75 G Bau usſüdrung e D35 Inhetr

der Berliner Bürſe v. S. September. e e d 10 e e gen Se eiweten 5 Berl. Cbariottenbitg. 78 in t P ererſten Be

2 T III o. er IIIIIIII Be D g 2(ErgänzungsCourſe.) e t t 3 98,50 bz G Wladikawkas 4 9550 Norddeutſche Grund-Credit 3 100,50 bz. v z Ag t cherſten Regie
S 5 5 Oeſterreichiſche Länderbank. 7 Paſſage konv. 8 74300Schleſ. BodenCreditBank e ZarskoeSelo e eeeeeeee e e e P Wilmersdorf 26 10 t haben rt r. 5 4 Anatoliſche 5 93 49 bz. G Oldenburger Spar u. Leihbank 9 en nd,Deutſche Fonds und Staatspapiere d. z w. W 10 bz G Portu Giſeibabic bei. i. 6420 bz. Preußiſche Jmmob. M. p. St. 185 175/00 G Pazar geh Lſen, derdo. unt. dis 1905 4 10410 bz. 8. 55. ar do. Seihhaus konv. 6 |I104,10 G mer Lagerhofe o R xvieſen,

Kurheſſ. P.Sch. à 40 Thlr. 439,00 G do. do. do. rz. à 100. 31 98,20 G Schweizer Centralbahn 1880 Rhein.Weſtf.Bank 3 81/00 G OmnibusGefellſchaft, n r Seiten gefun
Bad. Präm.- Anleihe 1867 4 1139,59 G T e e c e h i Braunſchweiger Zu 6 i ene unbeſtreitBaieriſche Präm.Anleihe 4 1144 60 G 2 343 o. m J 7 r Bugtte, Metallinduſtrie Aus ln Thlr. Looſe e e 13 EiſenbahnPrioritätsObligationen. er cent e e per wer o Wiener e be Waſſerwerk. di u e b jeweilige
öln.-Mind. Pr. Anth e 3 33,6 e 2222e2222222 e bem. Fabrik Schering. 20 278,10t. z 740 bz. Berg.Märk. III. A. B 31/,100,50 bz. G Wilbelm guxewbor e j rie. 4 n rig5 e 27, g 8 e eeeeesereee J 7 ü 2See t geh 31 127,60 a do. III. C. e ereee 2 100,0 bz. G Manitoba h 41 97,90 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften,. d m hatsautori
Mheininger fie 2610 Sraunſchweigiſche. Northern-Pac. J. bis 1612 o 75 e ciee.Oldenb. 40 Thlr.-Looſe 83 125,25 bz. G Lübeck-Büchen gar. 4 e do. II. bis 1933 T 6 88,90 G Allgem. Elektr.- Geſellſchaft. 4 102,60 G buit Von hert zu T E.Magdeburg Wittenberg be T7T do. III. rz 1937 h 6 63,00 G Aſcherslebener Kaliwerke 18 165 40 b e tr i Winde S /2 135504 it Bedauer!

Mainz- Ludw. 68-69 gar. en e ilw. u. N., rz. 1925 5 27 Bochumer Gußſtahl. 77 9 e z iAn dländiſche J ds o. 75, 76 und 78 22 4 103,50 bz G r S. Fr. i881 T 6 96,90 bz. G re 41 Harbu T Wien du Schlüter W z 3 e und d
1blaudi Ponds. e e ger do. do. i93i 5 6825 65.G Dortmunder ünion 5 un b Kaſferhef on e Mhnokrat

e e e e tet eeeeceeeealieeaeeeereeeeeeeeeneed tal en. No tb.Pfd. f III 4 86,90 ber el 1 421. 775 z am urger a etfa rt. e z e 7 7777 XSee ein el. d 2390 Areeheiae Sidiähä........... Hhnötvos kiſenbahnStamm-Prioritätz-Ackien Senat Sgerenen l h eben nete
Peſte ier-Rente. 41 Saalba n S n 7 ibernia III /2 9 d, 777777777777777 ſt 3 egert rer 88 326 50 bz. WeimarGeraer ch T 77 AradCzanad eeeeeeeeeee 6 116,25 bz G aurahütte 4! 1ö3,90 z t u n eigenſüchdo. 1860er Looſe ar e Serrabahn BreslauWarſchau 57,25 bz. G Seopold Kohlengrube h 80, 75 bz. G Pferdebahn Geſelſchaſten: 7 önlichkeitdo. 1864er Looſe 825,50 e. recht abn e DortmundEnſchede S 181,75 b Naphta Obligationen Vrauejgwe er 5 121,00 ſeſönlichteiNiſſiſche Pram. An ist. Söbin. Nordb. Gold Obl. ſuo2/29 G NarienburgNilawkaw e h Korddeutſ wer So un 2280 G Zreslaler u u Mit über vdo. do. 1866 5 155,19 bz. Buſchtiehrader GoldObl... 4 102,00 G Oſtpreußiſche Südbahn. 4 117,50 bz. Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf e 7 Stetti 5577 77 77755 777777 21 i z
Spaniſche Schuld 9 4 68 09 G DurBerRvdacher II. IIII—G 103,20 G San EEIIIIIIIIIIIILIIIIIIIII e do. EiſenJnduſtrie. III 4 102,75 2 Sag Scucnaſchüie 4 4 35 t Staatsm
irttſ duumir 7 “95 o. III. eimarGera ageActienBauverein S 26 arten St n.S lche Je t n do. SilberObl. 93,10 G e er el hetee? Pole r rc Looſe C do. Gold Obl. 4 102,50 B T aleEi enwert. 2 81,00 r e /2e a T hre 9u, 113,10 b Dux Prager Gold-Obl.. 5 CiſenbahnStamm-Actien. e 4 101,40 G VDilbelmshütte ut t 27 9 gen welche

Oſtafr gou hl 5 /2 105. 50 9 Galiz. KarlLudwig 1890 4 93,40 bz. G Zoologiſcher Garten 5 Zuckerfabrik Frauſtadt. 123,75 gewicht nicht
S I h Jtal. EiſenbahnObl. ſif St. gar. 3 59,00 bz. Baltiſche (gar.). 3 B k diskonto (P Schon yDeutſche Pf ief do. Mittelmeerbahn ſtfr. 83,20 G HalberſtadtBlankenburg 51,118520 ank. (Privat.Leutſche Hwwotyelen-Pfandbriefe. s Heer .c- 99 Bergwerkz und Hütten Ackien. her v r

rer re D r refelder 2222 III J 4). t 9 3AnhvaltDeſſauer Pfandbr. 2 rvo G KronprinzRudolfsbahn 93,25 G KrefeldUerdinger. 5 94,75 bz. G m Barg e r W nint ſt erDeutſch. d Pru t. 31; u g do. G er er grrtß... 4 102,00 b .G Eutin-Lübeck. e 2eeeeeee I 43.75 bz. e u Petersburg u. Warſchau 4 Paris London n geht Bewilln Abth. h 7 emberg- zernowiter e 4 92,80 rankfurt Güterbahn e e 2 69,00 G erzeliu T 77 5 2 äD. rz. u Oeſt.Ung. Staatsbahn, alte 3 91,80 eb B erechesdage e n Braunſchweiger Kohlenwerke 73 Fo See m. 7 Petersburg indern Gra
kz 32 II do. do. 1874 88,19 G RaabOedenburg 28,70 do. St.-Pr.. 2,0 u 31 4do. rz 100 rer 97,50 G do. do. 1885 3 86,90 B Reichenberg Pardudir e n s Conſolidat. Bergw.G. e s r w. v rid T hätte. Graf

Deutſh. Grundſch Zr iöro 8 d do. SErgänzungen 1932 S uungar-Galiz. (gar) cent Nee r. d i s hand, höchſte do. do. Gold-Obl., 4 02,50 G tal. Meridional. 4 es 113,80 63. onſol. Redenh. St. Pr. anb,do. do do. 31 98,00 bz G Oeſterr. Lokalbahn. 4 101,50 bz. ittelmeerbäyn r. z 64,75 s Durxer Kohlen kon. h 12 182,90 bz. G ichnet, unDeuſtch. Hyp. V. Pfdbr. IIII,00 G do. Nordweſtbahn gar. 5 IIoG0Ss,50 bz r Geiſenkirchener Gußſtahl 720 Umrechnungs-Courſe.
Hamb. Hyp. rzb. à 100. 101,40 G Pilſen-Prieſen 4 GeorgMarienSt.A. 67,00 z. G dem preußiſcd ti db v 190 4 103 54 h h e 2eeee e g e es 1 l. öſterr. 1,70 Mk. 1 Fl. holländ. 1,70 M.o un un bis 03,75 bz. Südöſter. Bahn (Lomb.) 3 65,59 bz. G v A ti do. St.Pr. eeereee rer 4 7 1 llar 4 Mk 25 Pf 1 Rubel 3,20 M. ſt unter eMeinininger. Hyp.-Pfdb. e 4 101,80 B do. GoldObl.. 5 105,80 bz. G an ten. Hagener Gußſtahl h 2 99,50 öz. G 1 Fres c 0,80 e. 1 Lſtr 20 Mt.
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iche el Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Ver

mögen der Handelsfrau Schürmann,
Henriette geb. Götze zu Halle a. S.,
wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß-
termins hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 27. Auguſt 1894.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Bekanntmachung.

Bekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Auf dem Stadtgottesacker befinden ſich die Erbbegräbniſiſtellen Nr. 174,

235, 322, 333, 349, 376, 395, 496, 595, 648, 904, 1037 und 1096 fortdauernd ohne
alle Pflege. Die berechtigten Jnhaber machen wir darauf aufmerkſam, daß dieſelben
bie zum I. Oktober d. Js. ihre Rechte geltend zu machen haben, widrigenfalls
die fraglichen Erbbegräbnißſtellen eingezogen und zur Wiederbelegung anderweitig

Km
rechts ſpäteſtens bis

Die Erneuerung der Looſe zur dritten Klaſſe,

Königlich Preußiſche Lotterie.
lche bei Verluſt deswelche Verluſſ l

Donnerstag, den 6. September er., Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß, bringen wir hiermit in Erinnerung.

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer.
Frenkel. Herrmann,. Lehmann. von Schimmelpfennig.

Otgan, das

hat nun kürzl

portirte, Gra

Schreiben an

et ſich ob de

von Reichs

ſo geht es d
chſchriftlich

wie ſehr ſei

von einer g

dorm ſehr

verliehen werden. Mit Allerhöchſter Genehmigung wird
der Zinsfuß der Oſcherslebener Kreis
Anleihe aus dem Jahre 1881 vom
1. Januar 1895 ab von 4 auf 31 her
abgeſetzt.

Die Inhaber der Kreis Anleiheſcheine
fordern wir daher auf, letztere bis zum
15. September d. J. bei der von uns
ermächtigten

Kreis Sparkaſſe hierſelbft
zur Abſtempelung auf 3 e Zin
ſen vorzulegen auch die Anweiſungen
(Talons) nebſt den Zinsſcheinen Nr. 19
und 20 behufs Empfangnahme neuer
vom 1. Januar 1895 ab auf 3! Pro-
zent ausgefertigten Zinsſcheine daſelbſt
einzureichen.

Diejenigen Anleiheſcheine, welche bis
15. September er. nicht zur Abſtem

Der Magiſtrat.
Staude.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Porphyr-Vruchſteinen für die Fundamente des Haupt

gebäudes des Riebeck-Stiftes an der Lutherſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Montag, den 10. September, Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen, auch die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 31. Auguſt 1894.
Der Stadtbaurath.

J. V.: Schaumann.

Steckbriefs-Erledigung.

Transport

Bahnhofſtraße Nr. 16.
Halle, den 3. September 1894.,

Von Dienstag, den 4. ds. ſteht ein großer

Ostpreussischer Saugfohlen
bei mir zum Verkauf.

X. Victor Halle C. S.,
(2249

khts unter

d völli

v Ueber
erreichiſc

halon „H
ben wir

iltage auc
auf dem
des Verbeo

Offizieren

at, über
welche Mi

wohl ſindDer unter dem 18. März 1894 hinter dem Arbeiter Friedrich Werner aus
Eisleben erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. J. II b. 1416/93.

Halle a. S., den 26. Auguſt 1894.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

aSteckbrief.
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Karl Gleinig, zuletzt zu Halle a/S.,

geboren zu Frauſtadt am 20. April 1851, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs
u wegen Hausfriedensbruchs, Sachbeſchädigung, Beleidigung und Widerſtands
verhängt.

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte GerichtsGefäng-
niß abzuliefern, ſowie hierher zu den Akten J. V h. 1055,94 Nachricht zu geben.

Halle a. S., den 30. Auguſt 1894.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

pelung vorgelegt worden ſind, werden
den Jnhabern hierdurch zur Rückzahlung
am 2. Januar 1895 mit dem Bemerken
gekündigt, daß die Kapitalbeträge von die
ſem Tage ab gegen Rückgabe der Anleihe-
ſcheine nebſt Anweiſungen im Lokale der
Kreis Sparkaſſe in Empfang zu neh-

men ſind. 2030Oſchersleben, den 23. Auguſt 1894.
Der Kreis-Ansſchuß.

V. d. Schulenburg,
Landrathsamtsverwalter.

per Centner excl. Sack
oder vorherige Caſſe

ab

bei Meuselwitz, S. A.

Prima Sherritf's Sqavre neaa
von liefert in bekannter beſter Waare zum Preiſe von 8 M. J

e hier oder Station Meuſelwitz gegen Nach

Zuckerfabrik Spora, Let.-Ges, in Spora

Domäne Haynsburg b. Leitz.
Bedeutende Züchterei der großen

weißen Yorkſhire-Raſſe, offerirt beſtes
Zuchtmaterial in jedem Alter.

Es koſten: [1446Mon. alte Eber 30 Säue 25 AC,
lnvalicitäts- und Alters-Versicherung.

Beſchreibung: Alter 43 Jahre. Größe 1,76 Meter. Statur ſchlank.
Haare ſchwarz. Stirn frei. Bart kleiner ſchwarzer Schnurrbart. Augenbrauen
chwarz. Augen braun. Naſe gewöhnlich. Mund gewöhnlich. Zähne gut. Kinn
ſpitz. Geſicht länglich. Geſichtsfarbe blaß (gelb). Sprache deutſch. Kleidung blaues
Jaquet, braune Hoſe und Weſte, blaue Ballonmütze, Halbſtiefeln.

Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt nur Sonnabends von 8 11 Uhr Die Domänen Verwaltung.
der Kountrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausſtraße 21. Lauterbach

Töchter-ensionat

Näh. durch Prospecte. Besto Referenzen.

von Frau Anna Böhling, Halle a. Sternstr.
Hüusliche, wissenschaftl. Ausbildung, Handarbeitsunterricht.

(2200
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Für den Inſeratentheil verantwortlich: i. V.: Adelbert Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S), Leipzigerſtraße 87. M 1 Beilage.
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